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Wintersemester 2011/ 2012
Seminar:
Armut und soziale Benachteiligung als Herausforderung an die Lernbehindertenpädagogik



(Mo 10-12 Uhr, Raum: 2.402, Beginn: 11.10.2010)
Seminarplanung

	Nr.
	Datum
	Thematik/Inhalte
	Methoden/Medien



	1


	17.10.2011
	Einführung in die Seminarthematik, Literaturübersicht
	Plenum (P), Diskussion (D)

	2


	24.10.2011
	A. Armut bei Kindern und Jugendlichen:

1. Geschichte der Armut bei Kindern und Jugendlichen
	Vortrag (V), D, Bildmaterial

	3
	31.10.2011
	2. Armut bei Kindern und Jugendlichen – ein Forschungsüberblick
	V, D

	4


	07.11.2011
	3. Armut bei Kindern in der Risikogesellschaft - soziologische Konzeptualisierungen
	V, D

	4


	14.11.2011
	4. Psychosoziale Auswirkungen der Armut bei Kindern und ihre Bewältigungsformen
	V, D

	5


	21.11.2011
	B. Pädagogik der Armut:

1. Grundlagen einer Pädagogik der Armut n. Paulo Freire
	Projektphase: Gruppenarbeit (GA), D

	6


	28.11.2011
	2. Praxis einer Pädagogik der Armut n. Paulo Freire 
	

	7
	05.12.2011
	3. Armut und Schule
	

	8
	12.12.2011
	4. Präsentation der Schulkonzepte
	

	9
	19.12.2011
	
	

	10
	09.01.2012
	C. Praxis einer Pädagogik der Armut:
	GA, D, Materialien 

	11
	16.01.2012


	1. Durchblick im Alltag (Unterrichtsmaterial)
	2. Alltagsbegleitung (Praxishandreichung)
	für die Praxis (MfP)

	12


	23.01.2012
	
	
	

	13
	30.01.2012
	
	
	

	14
	06.02.2012
	Präsentation der Arbeitsergebnisse, Seminarreflexion
	P, D

	Bemerkungen:

1. Sprechstunde (mittwochs 13 - 14)

2. Für die Vergabe eines Leistungsnachweises bitte bis spätestens 31.10.2011 melden!

3. Leistungsnachweise können erworben werden durch


ein Seminarreferat (Kurzvortrag, Didaktisch-methodische Gestaltung der Seminarsetzung, Schriftliche Ausarbeitung zum Thema von ca. 5 Seiten),


eine Hausarbeit (Schriftliche Ausarbeitung zum Thema von 10 - 15 Seiten),


eine Klausur (bei vielen InteressentInnen in der letzten Seminarsitzung, 4 Themen aus dem Seminar zur Auswahl, 1 Thema, 90 Minuten).

4. Abgabetermin: 15.03.2012
5. Für die Gestaltung von Seminarreferaten liegt ein Merkblatt vor. Referenten/ -innen müssen bis spätestens 14 Tage vor dem Referatstermin in meine Sprechstunde kommen.

6. Weitere Informationen zum Lehrstuhl auf der Homepage: www.edu.lmu.de/lbp.
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Veranstaltungsziele

Das Seminar bietet die Möglichkeit …

1. auf der Ebene der Sachkompetenzen

· … Grundbegriffe zum Thema Armut und soziale Benachteiligung zu klären und den tatsächlichen Umfang von Armut bei Kindern und Jugendlichen in der BRD zu überblicken.

· … zentrale soziologische Begründungszusammenhänge für Armut und soziale Benachteiligung bei Kindern kennenzulernen.

· … die Auswirkungen von Armut und sozialer Benachteiligung sowie deren persönliche Umgangsformen damit zu erkennen.

· … Grundlagen einer Pädagogik der Armut zu erarbeiten.

· … die praktischen Konsequenzen einer Pädagogik der Armut sowohl innerhalb der Schule als auch außerhalb anhand konkreter Praxishandreichungen zu analysieren.

2. auf der Ebene der sozialen und methodischen Kompetenzen

· … in der Seminargruppe mit anderen zu diskutieren.

· … in Kleingruppen zu speziellen Aufgaben zu kooperieren und diese Ergebnisse für andere Veranstaltungsteilnehmer/ -innen zu präsentieren,

· … in einer Projektphase selbst ein Schulkonzept bezogen auf Kinder und Jugendliche in Armut und sozialer Benachteiligung zu entwickeln.

3. auf der Ebene der personalen Kompetenzen

· …die Bedeutung von Armut und soziale Benachteiligung aus der subjektiven Sicht von Kindern und Jugendlichen nachzuvollziehen,

· …sich eine persönliche Position dazu zu erarbeiten, wie innerhalb und außerhalb von Schulen mit Armut und sozialer Benachteiligung bei Kindern und Jugendlichen umgegangen werden kann.

Studienleistungen

Im Rahmen des Seminars werden erwartet:

· …regelmäßige und pünktliche Teilnahme (bei Abwesenheit, Zuspätkommen oder vorzeitigem Verlassen bitte eine Woche vorher melden!, bei mehr als zweimaligem unentschuldigten Fehlen oder Verlassen der Veranstaltung kein Leistungsschein),

· …Anfertigung einer eigenständigen Seminarmitschrift mit Gliederung, zentralen Stichworten und Hinweisen zur weiterführenden Arbeitsaufgaben und Lektüreempfehlungen,

· …aktive Mitarbeit in Form von Diskussionsbeiträgen, intensiver Beteiligung an Kleingruppenarbeit,

· …Arbeit an Texten und gemeinsame Erstellung von Präsentationen.
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